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SCHREIBEN1 VON HOTTINGER AN [HEINRICH] LUDWIG MUOS, [ALT] SCHULT-

HEISS UND [ALT] SPITALPFLEGER, ZUG

"Mir ist Herzlich leyd das wegen der Kürtze Zeit und viler gschäfften abermal

nit mit gebührender antwort auff das empfangne hochwertist aufwarten kön¬

nen.

Weil das Togenburgische Tale Factum [ - Toggenburger Landrechtsstreit - ] noch

nit under der Press , so dörffte doch solches zuruck bleiben , in dem Schwitz

nebent wol merken kan das weder mit disem noch andern , Toggenburg in vorigen

Standt bringen könne . Wundert mich deswegen sehr , was die g . H. [Landammann

und Landrat von Schwyz ] auf der landtsgmeind Vorbringen , und damit suchen

wollen . Es stehet für war nit mehr in der landtsgmeinde zu Schwitz gewalt,

und sind nit mehr die alten Zeiten . Die ankunfft des Neuen franz . Ambassado-

ren [François - Charles de Vintimille , Comte du Luc]  macht schon Einige be-

sorgungen im landt , dass wir bald was Neüwes hören werden : Zu Könfftiger Com¬

mission hat das Neüwe Päpstliche [Clemens  XI . ] accordement mit dem Keyser

[J o s e f I . ] sovil anlass gegeben , das wir [uns ] wol ab der Franzos , mesu¬

res verwundern müssen . Man gespührt schon , dass der Abt von Sanct Gallen



[Leodegar  Bürgisser ] dise ankunfft mit bösen äugen betrachtet , sonder¬

lich wan Er in betrachtung ziehet , dass Er von seiten Keysers andere Huld kan

haben , als zu ruin des gantzen Schwitzer landts , und die H. Catolische Jhm

nit allein ohn bezahlung nit beistehen , sonder auch unanimiter nit thun wer¬

den , will Frankrich solches nimmermehr geschehen lassen wird oder kan , wohl

erachten , wan der Abt durch des Kaysers Mitei empor käme , die Eidgnossen so

wohl grösser sind , als der anfang völliger underführung gegen Oesterich sein

wurde , welches Frankreich nimmermehr wohl aber gesehen lassen wird , dan der

Abt [ von ] seiten der H. Eidgnossen aus dero Corpore ausgeschlossen werde , der

Abt dis albereit mercht , braucht Er schon miltere Mittel in dem Er durch nüwe

kanal bei Zürich und Bern wil sich zu insinuieren sucht , ein haltung mit ex-

clusion Schwitz und Glarus , noch sovil vorteil gütig zu bekomen , als Zürich

und Bern zuvor dem land Togenburg beigelegt : und zwar handlet Er darin klug,

in deme Er kein kurtzen weg braucht und in bessere Sicherheit sich stellen

könte , so fern Er den bogen nit zu hoch Spannte . Behalte mir vor bei erstha¬

bendem anlass über dise Materie mehr particularia zu berichten , weil dis mal

die Zeit zu kurtz ist . So Prächtig der Nüwe Ambassador sich aufführt so Meh¬

rer wirdt Ers geben , wan Er sich langer bei uns aufhalten wird . Er soll be-

folne Commission haben bei Zürich und Bern getreuw Fründschaft Zusuchen , Zu

was End ist bald Errathen ! "

1 ) Dieses Schreiben gelangte wohl später in den Besitz des Zuger Stadt - und
Amtsrates Beat  J a k o b II . Zurlauben.

Original , Siegel flachgedrückt . Zum Teil schwer lesbar und daher nicht in al¬
len Passagen absolut gesicherte Wiedergabe . - AH 80 , 507 - 510
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